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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Füllelement 
gemäß  Oberbegriff  Patentanspruch  1  . 

Füllelemente  für  Füllmaschinen  zum  Abfüllen 
eines  flüssigen  Füllgutes  in  Flaschen,  Dosen  oder 
dgl.  Behälter  sind  in  zahlreichen  Ausführungen  be- 
kannt.  Bekannt  sind  insbesondere  auch  Füllelemen- 
te  mit  einem  von  der  Abgabeöffnung  umschlosse- 
nen  und  einen  Gaskanal  bildenden  Rückgasrohr, 
welches  über  die  Abgabeöffnung  des  Füllelemen- 
tes  nach  unten  vorsteht  und  an  welchem  der  Ventil- 
körper  sowie  auch  ein  schirmchenartiger  Abweiser 
vorgesehen  sind  (DE-OS  39  09  398),  wobei  zum 
Öffnen  und  Schließen  des  Flüssigkeitsventils  das 
Rückgasrohr  zusammen  mit  dem  Ventilkörper  und 
mit  dem  schirmchenartigen  Abweiser  in  Richtung 
der  Füllelementachse  hin-  und  herbewegbar  ist. 
Der  schirmchenartige  Abweiser  ist  bei  diesem  be- 
kannten  Füllelement  sowohl  in  der  gesperrten  als 
auch  in  der  geöffneten  Stellung  des  Flüssigkeits- 
ventils  in  einem  in  Strömungsrichtung  des  flüssi- 
gen  Füllgutes  auf  das  Flüssigkeitsventil  folgenden 
Teilabschnitt  des  Flüssigkeitskanals  angeordnet 
und  dient  im  wesentlichen  dazu,  um  in  Verbindung 
mit  einem  sich  zur  Abgabeöffnung  hin  kegelförmig 
verbreiternden  Querschnitt  dieses  Teilabschnitts 
des  Flüssigkeitskanals  dem  flüssigen  Füllgut  bei 
geöffnetem  Flüssigkeitsventil  eine  radial  nach  au- 
ßen  gerichtete  Strömungskomponente  aufzuprä- 
gen,  so  daß  das  flüssige  Füllgut  nach  dem  Eintritt 
in  das  zu  füllende  Gefäß  an  der  Innenfläche  der 
Wandung  dieses  Gefäßes  nach  unten  fließt. 

Ein  Problem  bei  Füllelementen  der  vorgenann- 
ten  Art  besteht  aber  u.a.  darin,  daß  Füllgutreste  in 
den  Gaskanal  gelangen  und  dadurch  den  Rückgas- 
fluß  durch  diesen  Kanal  behindern.  Dies  führt  zu 
einer  wesentlichen  Reduzierung  der  Füllgeschwin- 
digkeit  bzw.  der  Anstiegsgeschwindigkeit  des  flüs- 
sigen  Füllgutes  in  dem  jeweiligen  Gefäß  und  damit 
zu  einer  erheblichen  Reduzierung  der  Leistung  ei- 
ner  Füllmaschine  (gefüllte  Gefäße  je  Zeiteinheit). 
Auch  kann  zur  Sicherstellung  einer  vorgegebenen 
Füllhöhe  die  jeweilige  Füllmaschine  nicht  mit  maxi- 
maler  Leistung  gefahren  werden,  wenn  ein  Behin- 
dern  oder  Zulegen  der  Gaskanäle  in  den  Rückgas- 
rohren  zu  erwarten  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Füllelement  aufzuzeigen,  welches  eine  wesentliche 
Verbesserung  der  Leistung  einer  Füllmaschine  er- 
möglicht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  ein  Füllelement 
erfindungsgemäß  entsprechend  dem  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Patentanspruches  1  ausgebildet. 

Der  Erfindung  liegt  u.a.  die  Erkenntnis  zugrun- 
de,  daß  die  den  Rückgasstrom  behindernden  Füll- 
gutreste  von  solchem  Füllgut  gebildet  sind,  wel- 
ches  beim  Anlaufen  an  die  Rückgasöffnung  ge- 

langt  oder  nach  der  Beendigung  eines  Füllvor- 
gangs  bei  geschlossenem  Flüssigkeitsventil  in  dem 
Teilabschnitt  des  Flüssigkeitsweges  verbleibt,  der 
(Teilabschnitt)  sich  in  Strömungsrichtung  des  Füll- 

5  gutes  an  das  Flüssigkeitsventil  anschließt,  und  daß 
diese  Füllgutreste  vor  der  Einleitung  eines  weiteren 
Füllvorganges  am  Rückgasrohr  nach  unten  fließen 
und  in  den  Bereich  der  dortigen  Rückgasöffnung 
gelangen. 

io  Basierend  auf  dieser  Erkenntnis  wird  vorge- 
schlagen,  den  Ventilkörper  und  mit  diesem  auch 
den  Abweiser  zum  Öffnen  des  Flüssigkeitsventils  in 
Richtung  der  Füllelementachse  nach  unten  zu  be- 
wegen.  Hierdurch  ist  es  möglich,  den  Abweiser 

75  dazu  zu  verwenden,  um  die  Abgabeöffnung  bei 
gesperrtem  Flüssigkeitsventil  zumindest  soweit  zu 
verschließen,  daß  bei  geschlossenem  Flüssigkeits- 
ventil  aus  der  Abgabeöffnung  Füllgutreste  nicht 
mehr  herausfließen  können.  Um  weiterhin  auch  zu 

20  verhindern,  daß  evtl.  an  dem  über  die  Abgabeöff- 
nung  vorstehenden  Teil  des  Rückgasrohres  haften- 
de  Reste  des  Füllgutes  dennoch  beim  nächsten 
Füllvorgang  mit  dem  Rückgas  bzw.  mit  der  Rück- 
luft  in  den  Gaskanal  mitgeführt  werden,  weist  die- 

25  ser  Gaskanal  ausgehend  von  der  Rückgasöffnung 
zumindest  auf  einer  Teillänge  einen  vergrößerten 
Querschnitt  auf,  so  daß  hierdurch  die  Strömungs- 
geschwindigkeit  der  Rückluft  bzw.  des  Rückgases 
so  reduziert  ist,  daß  evtl.  Reste  des  Füllgutes  nicht 

30  mitgeführt  werden.  Bevorzugt  besitzt  der  Gaskanal 
außerhalb  dieser  Teillänge  einen  reduzierten  Quer- 
schnitt,  so  daß  zur  Erzielung  eines  möglichst  gro- 
ßen  Querschnittes  für  den  das  Rückgasrohr  insbe- 
sondere  im  Bereich  des  Flüssigkeitsventils  um- 

35  schließenden  Flüssigkeitskanal  der  Außenquer- 
schnitt  des  Rückgasrohres  bzw.  eines  dieses  Rohr 
bildenden  Rohrstückes  möglichst  klein  gehalten 
werden  kann. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
40  findung  ist  ein  den  Gaskanal  im  Rückgasrohr  mit 

einem  Rückgaskanal  der  Füllmaschine  verbinden- 
der  Gasweg  hinsichtlich  seines  effektiven  Strö- 
mungsquerschnittes  steuerbar,  und  zwar  derart, 
daß  zumindest  bei  einem  Stillstand  der  Füllmaschi- 

45  ne  bei  allen  Füllelementen  dieser  Maschine  auto- 
matisch  eine  Reduzierung  des  effektiven  Strö- 
mungsquerschnittes  des  Gasweges  erfolgt.  Diese 
Steuerung  des  Strömungsquerschnittes  der  Gas- 
wege  der  Füllelemente  kann  auch  unabhängig  von 

50  der  speziellen  Ausbildung  des  Füllelementes  hin- 
sichtlich  des  Flüssigkeitsventils  und  des  schirm- 
chenartigen  Abweisers  verwendet  werden. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche. 

55  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Figuren  an  einem  Ausführungsbeispiel  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  schematischer  Darstellung  und  im 
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Schnitt  eine  Ausführungsform  des  er- 
findungsgemäßen  Füllelementes,  zu- 
sammen  mit  einer  Teildarstellung  des 
dieses  Füllelement  tragenden  Teils  ei- 
ner  Füllmaschine; 

Fig.  2  in  vergrößerter  Detaildarstellung  den 
Bereich  des  Flüssigkeitsventils  sowie 
einen  sich  zwischen  dem  Flüssigkeits- 
ventil  und  der  Abgabeöffnung  erstrek- 
kenden  Kanal  für  das  flüssige  Füllgut, 
zusammen  mit  dem  oberen  Ende  ei- 
ner  zu  füllenden  Flasche; 

Fig.  3  in  einer  gegenüber  der  Fig.  1  um  90° 
geänderten  Seitenansicht,  d.h.  in  einer 
Ansicht,  die  der  durch  den  Pfeil  A 
angedeuteten  Blickrichtung  der  Fig.  1 
entspricht,  eine  weitere,  mögliche 
Ausführungsform  des  erfindungsge- 
mäßen  Füllelementes; 

Fig.  4  eine  Abwandlung  des  Füllelementes 
der  Fig.  1  ; 

Fig.  5  in  Teildarstellung  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  des  erfindungsgemäßen 
Füllelementes. 

Figur  1  zeigt  ein  Füllelement  1,  welches  sich 
durch  eine  besonders  preiswerte  und  robuste  Kon- 
struktion  auszeichnet  und  bei  Behälter-  bzw.  Fla- 
schenfüllmaschinen  üblicherweise  mit  mehreren 
gleichartig  ausgebildeten  Füllelementen  1  am  Um- 
fang  eines  Teils  2  eines  um  eine  vertikale  Achse 
umlaufenden  Rotors  der  Flaschenfüllmaschine  be- 
festigt  ist.  Das  Teil  2  bildet  einen  Behälter  3  bzw. 
Verteilerkanal  für  das  flüssige  Füllgut  sowie  einen 
Rückgaskanal  4. 

Das  Füllelement  1  besitzt  ein  am  Teil  2  befe- 
stigtes  Gehäuse  5,  welches  sich  aus  dem  Gehäu- 
seteil  6,  dem  Gehäuseteil  7,  dem  Einsatz  6  und 
dem  Gehäuseteil  9  zusammensetzt,  wobei  diese 
Elemente  in  der  vorgenannten  Reihenfolge  in  verti- 
kaler  Richtung,  d.h.  in  Richtung  der  Füllelement- 
achse  VA  aneinander  anschließen  bzw.  unter  Ver- 
wendung  entsprechender  Dichtungsringe  dicht  mit- 
einander  verbunden  sind. 

Im  Gehäuseteil  7  ist  ein  ringförmiger  Flüssig- 
keitskanal  10  ausgebildet,  der  über  eine  Öffnung 
11  mit  dem  Behälter  3  in  Verbindung  steht  und  ein 
achsgleich  mit  der  Füllelementachse  VA  angeord- 
netes  Rohrstück  bzw.  Rückgasrohr  12  umschließt. 
Das  obere  Ende  des  Flüssigkeitskanals  10  ist 
durch  das  Gehäuseteil  6  verschlossen.  In  seinem 
unteren  Bereich  setzt  sich  der  Flüssigkeitskanal  10 
in  einem  sich  kegelstumpfförmig  nach  unten  hin 
verengenden  Abschnitt  13'  einer  im  Einsatz  8  aus- 
gebildeten  und  die  Füllelementachse  VA  konzen- 
trisch  umschließenden  Öffnung  13  fort,  und  zwar 
bis  in  den  Bereich  eines  Flüssigkeitsventils  14  bzw. 
eines  Ventilsitzes  15  für  den  Ventilkörper  16  bzw. 
die  dortige  Dichtung  17  des  Flüssigkeitsventils  14. 

Der  Ventilsitz  15  ist  von  einem  Teilbereich  der 
Innenfläche  eines  sich  in  vertikaler  Richtung  nach 
unten  an  den  Abschnitt  13'  anschließenden  und 
sich  nach  unten  hin  kegelförmig  erweiternden  Ab- 

5  Schnittes  13"  der  Öffnung  13  gebildet,  und  zwar  in 
der  Nähe  des  Übergangs  zwischen  den  Abschnit- 
ten  13'  und  13". 

Der  Ventilkörper  16  ist  am  Rückgasrohr  12 
vorgesehen,  welches  sich  allerdings  über  diesen 

io  Ventilkörper  in  Richtung  der  Füllelementachse  VA 
nach  unten  fortsetzt,  und  zwar  mit  einem  an  sei- 
nem  unteren  Ende  offenen  Rohrabschnitt  12'  mit 
einem  im  Vergleich  zum  übrigen  Rückgasrohr  12 
vergrößerten  Innen-  und  Außenquerschnitt. 

15  Unterhalb  des  Flüssigkeitsventils  14  ist  im  Ge- 
häuseteil  9  ein  Ringkanal  18  ausgebildet,  der  den 
Ventilkörper  16,  aber  auch  den  Abschnitt  12'  um- 
schließt  und  an  der  Unterseite  des  Gehäuseteils  9 
eine  Abgabeöffnung  19  des  Füllelementes  1  bildet. 

20  Im  Bereich  dieser  Abgabeöffnung  ist  an  der  Unter- 
seite  des  Füllelementes  1  eine  Dichtung  20  vorge- 
sehen,  gegen  die  die  jeweils  zu  füllende  Flasche 
21  zumindest  während  der  Füllphase  mit  ihrer 
Mündung  22  in  bekannter  Weise  angepreßt  anliegt, 

25  und  zwar  gegen  einen  kegelstumpfförmig  nach  un- 
ten  gezogenen,  die  Abgabeöffnung  19  umschlie- 
ßenden  Abschnitt  20'  der  Dichtung  20.  Auf  der 
Außenfläche  des  Abschnittes  12'  ist  ein  schirm- 
chenartiger  Abweiser  23  befestigt,  der  bei  ge- 

30  schlossenem  Flüssigkeitsventil  14  in  bzw.  an  der 
Abgabeöffnung  19  liegt  und  dadurch  den  Ringkanal 
18  im  Bereich  der  Abgabeöffnung  19  verschließt. 
Zum  Öffnen  des  Flüssigkeitsventils  14  ist  das 
Rückgasrohr  12,  welches  mit  seinem  oberen  Ende 

35  abgedichtet  durch  das  Gehäuseteil  6  hindurchge- 
führt  ist,  durch  eine  elektrische  Betätigungseinrich- 
tung  24,  d.h.  durch  einen  Magneten  gegen  die 
Wirkung  einer  Druckfeder  25  um  einen  vorgegebe- 
nen  Betrag  in  Richtung  der  Füllelementachse  VA 

40  nach  unten  bewegbar,  wodurch  die  Dichtung  17 
vom  Ventilsitz  15  und  zugleich  auch  der  Abweiser 
23  von  der  Dichtung  20  abheben.  Bei  geöffnetem, 
aber  auch  bei  geschlossenem  Flüssigkeitsventil  14 
steht  das  untere,  am  Abschnitt  12'  gebildete  Ende 

45  des  Rückgasrohres  12  über  die  Unterseite  des 
Füllelementes  1  bzw.  der  dortigen  Dichtung  20  vor. 

Im  Rückgasrohr  12  ist  als  füllhöhenbestimmen- 
des  Glied  eine  stabförmige  Sonde  26  angeordnet, 
die  mit  ihre  unteren  Ende  über  das  untere  Ende 

50  des  Rückgasrohres  12  bzw.  den  dortigen  Abschnitt 
12'  wegsteht  und  mit  ihrem  oberen  Ende  auch  über 
die  Oberseite  des  Füllelementes  1  vorsteht.  Da  die 
stabförmige  Sonde  26  einen  kreisförmigen  Quer- 
schnitt  aufweist,  der  kleiner  ist  als  der  Innenquer- 

55  schnitt,  den  das  Rückgasrohr  12  auch  außerhalb 
des  Abschnittes  12'  aufweist,  ist  im  Inneren  des 
Rückgasrohres  12  ein  die  Sonde  26  umschließen- 
der  Gaskanal  27  gebildet  (Fig.  2),  der  bis  in  den 
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Bereich  des  Gehäuseteiles  6  bzw.  bis  an  eine 
dortige,  das  Rückgasrohr  12  umschließende  Kam- 
mer  28  reicht,  mit  der  der  Gaskanal  27  über  wenig- 
stens  eine  in  der  Wandung  des  Rückgasrohres  12 
vorgesehene  Öffnung  in  Verbindung  steht.  In  verti- 
kaler  Richtung  oberhalb  der  Kammer  ist  der  Gaska- 
nal  27  durch  die  Sonde  26  sowie  ggf.  durch  nicht 
dargestellte  Dichtungselemente  verschlossen,  und 
zwar  derart,  daß  bei  in  Richtung  der  Füllelement- 
achse  VA  sich  nicht  bewegender  Sonde  26  das 
Rückgasrohr  12  zum  Öffnen  und  Schließen  des 
Flüssigkeitsventiles  14  in  der  vorbeschriebenen 
Weise  axial  bewegt  werden  kann.  Die  Kammer  28 
steht  über  einen  einen  Gasweg  bildenden  Kanal  29 
mit  dem  Rückgaskanal  4  in  Verbindung. 

An  der  Oberseite  der  Betätigungseinrichtung 
24  ist  ein  Klemmstück  30  befestigt,  durch  welches 
die  Sonde  26  hindurchgeführt  ist  und  in  welchem 
die  Sonde  26  mit  Hilfe  einer  Klemm-  bzw.  Rän- 
delschraube  31  festgeklemmt  werden  kann.  Die 
Sonde  26  besitzt  an  ihrem  oberen  Ende  einen  Kopf 
bzw.  ein  Griffstück  32  mit  vergrößertem  Quer- 
schnitt,  von  welchem  auch  die  elektrische  Verbin- 
dung  der  Sonde  26  wegführt.  Zwischen  dem  Griff- 
stück  32  und  der  Oberseite  des  Klemmstückes  30 
ist  ein  Distanzstück  33  angeordnet,  welches  bei  der 
dargestellten  Ausführungsform  in  einer  Schnittebe- 
ne  senkrecht  zur  Fig.  1  ein  im  wesentlichen  U- 
förmiges  Querschnittsprofil  aufweist  und  mit  zwei 
Schenkeln  sowie  mit  einem  diese  Schenkel  verbin- 
denden  Abschnitt  dieses  Profils  die  Sonde  26  an 
ihrem  über  die  Oberseite  des  Klemmstückes  30 
vorstehenden  Ende  klammerartig  umgreift.  Durch 
die  Ausbildung  des  Distanzstückes  33  als  Länge 
eines  U-Profils  ist  es  möglich,  dieses  Distanzstück 
33  bei  gelockerter  Klemmschraube  31  und  leicht 
angehobener  Sonde  26  auf  diese  seitlich  aufzu- 
schieben  und  dann  anschließend  soweit  abzusen- 
ken,  daß  das  Griffstück  32  gegen  das  obere  Ende 
des  Distanzstückes  33  anliegt  und  dieses  mit  sei- 
nem  unteren  Ende  auf  dem  Klemmstück  30  auf- 
steht.  Durch  die  Länge  des  Distanzstückes  33  ist 
damit  die  Lage  der  Sonde  26  in  bezug  auf  das 
Füllelement  1  bzw.  dessen  Unterseite  exakt  festge- 
legt.  Damit  das  Distanzstück  33  nicht  verlorengeht, 
ist  dieses  bei  festgezogener  Klemmschraube  31 
nicht  nur  zwischen  dem  Griffstück  32  und  dem 
Klemmstück  30  eingespannt,  sondern  greift  zusätz- 
lich  mit  seinem  unteren  Ende  auch  noch  in  eine 
Ausnehmung  34  des  Klemmstückes  30  ein.  Am 
Gehäuse  5  des  Füllelementes  1  ist  mittels  zweier 
Führungsstangen  35  noch  in  üblicher  Weise  gegen 
die  Wirkung  von  zwei  Druckfedern  36  eine  Zen- 
triertulpe  37  in  Richtung  der  Füllelementachse  VA 
verschiebbar  vorgesehen,  und  zwar  zwischen  einer 
Stellung,  in  der  sich  die  Zentriertulpe  37  unterhalb 
des  unteren  Endes  der  Sonde  26  befindet,  und 
einer  Stellung,  in  der  die  Zentriertulpe  37  gegen 

die  Unterseite  des  Füllelementes  1  anliegt. 
Die  generelle  Arbeitsweise  des  Füllelementes 

1,  welches  in  der  beschriebenen  Form  zum  Füllen 
von  Flaschen  21  bei  Atmosphärendruck  bestimmt 

5  ist,  entspricht  üblichen  Füllelementen,  d.h.  nach 
dem  Anpressen  der  jeweiligen  Flasche  21  gegen 
die  Dichtung  20  wird  das  Flüssigkeitsventil  16  ge- 
öffnet,  so  daß  das  flüssige  Füllgut  der  Flasche  21 
über  die  Abgabeöffnung  19  zufließen  kann.  Das 

io  von  dem  zufließenden  Füllgut  verdrängte  Gas- 
bzw.  Luftvolumen  wird  in  bekannter  Weise  über 
den  Gaskanal  27,  die  Kammer  28,  den  Kanal  29 
und  den  Rückgaskanal  4  abgeleitet. 

Unabhängig  von  Besonderheiten  im  konstrukti- 
15  ven  Detail  weist  das  Füllelement  1  folgende  Merk- 

male  in  Kombination  auf: 
Zum  Öffnen  des  Flüssigkeitsventils  14  werden 

der  Ventilkörper  16  und  mit  diesem  auch  der  Ab- 
weiser  23  nach  unten  bewegt. 

20  Bei  geschlossenem  Flüssigkeitsventil  14  ver- 
schließt  der  Abweiser  23  die  Abgabeöffnung  19. 

Durch  den  Abschnitt  12'  mit  vergrößertem  In- 
nenquerschnitt  weist  der  Gaskanal  27  im  unteren 
Bereich  bzw.  an  der  dortigen  Rückgasöffnung  ei- 

25  nen  vergrößerten  Strömungsquerschnitt  auf. 
Die  vorgenannten  Maßnahmen  bedingen  in 

Kombination  einen  erheblichen  Vorteil,  d.h.  durch 
die  Kombination  der  vorgenannten  Maßnahmen 
wird  wirksam  verhindert,  daß  Füllgutreste  bzw. 

30  -tropfen  in  den  Gaskanal  27  gelangen  und  diesen 
zulegen  können,  was  zumindest  die  notwendige 
Zeitdauer  für  den  Füllvorgang  verlängern  und  da- 
mit  die  Leistung  der  Füllmaschine  reduzieren  wür- 
de.  Durch  den  schirmchenartigen  Abweiser  23  wird 

35  zunächst  verhindert,  daß  flüssiges  Füllgut  direkt  an 
der  Außenfläche  des  Abschnittes  12'  nach  unten 
fließen  und  damit  in  die  Öffnung  des  Gaskanales 
27  gelangen  kann.  Dadurch,  daß  der  Gaskanal  27 
in  seinem  unteren  Bereich,  d.h.  im  Abschnitt  12' 

40  einen  vergrößerten  Strömungsquerschnitt  aufweist, 
ergibt  sich  dort  eine  stark  reduzierte  Strömungsge- 
schwindigkeit  für  die  beim  Füllen  verdrängte  Luft 
bzw.  für  das  beim  Füllen  verdrängte  Gas,  so  daß 
auch  hierdurch  selbst  solche  Mengen  an  flüssigem 

45  Füllgut,  die  trotz  des  Abweisers  23  an  das  untere 
Ende  des  Rückgasrohres  12  gelangt  sind,  nicht  in 
den  Gaskanal  27  mitgeführt  werden.  Dadurch,  daß 
das  Flüssigkeitsventil  14  durch  Bewegen  des  Ven- 
tilkörpers  16  nach  unten  geöffnet  wird,  ist  es  auch 

50  möglich,  den  Abweiser  23  gleichzeitig  dazu  zu 
verwenden,  um  die  Abgabeöffnung  19  beim  Schlie- 
ßen  des  Flüssigkeitsventiles  14  zumindest  soweit 
zu  verschließen,  daß  bei  geschlossenem  Flüssig- 
keitsventil  14  im  Ringkanal  18  vorhandene  Füllgut- 

55  reste  nicht  aus  der  Abgabeöffnung  19  nach  unten 
austreten  und  möglicherweise  am  Abweiser  23  vor- 
bei  an  das  untere,  offene  Ende  des  Abschnittes  12' 
bzw.  des  Gaskanales  27  gelangen  können,  um 
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dann  möglicherweise  beim  nächsten  Füllvorgang  in 
den  Gaskanal  27  mitgeführt  zu  werden. 

Durch  die  vorgenannte  Kombination  der  Merk- 
male  ist  somit  bei  einfacher  Konstruktion  ein  äu- 
ßerst  wirksamer  Schutz  gegen  Mitführen  von  Flüs- 
sigkeit  in  den  Gaskanal  27  erreicht.  Dies  bedeutet 
auch,  daß  der  Gaskanal  27  für  die  aus  der  zu 
füllenden  Flasche  21  verdrängte  Luft  bzw.  für  das 
verdrängte  Gas  voll  durchlässig  ist  und  somit  der 
jeweilige  Füllvorgang  vollständig  in  kurzer  Zeit 
durchgeführt  werden  kann,  und  zwar  zur  Erzielung 
einer  hohen  Leistung  für  die  Füllmaschine.  Letztere 
wird  auch  dadurch  unterstützt,  daß  die  im  Füllele- 
ment  1  ausgebildeten  Verbindungswege  für  das 
flüssige  Füllgut  und  dabei  insbesondere  auch  der 
Flüssigkeitskanal  10  und  die  Öffnung  11  zum  Be- 
hälter  3  einen  großen  Querschnitt  aufweisen.  Dies 
ist  u.a.  dadurch  möglich,  daß  der  Gaskanal  27  bis 
in  das  Gehäuseteil  6,  d.h.  bis  in  einen  Bereich 
oberhalb  des  Flüssigkeitskanales  10  bzw.  der  Ver- 
bindung  zu  dem  Behälter  3  reicht.  Dies  bedeutet 
aber  eine  relativ  große  Länge  für  den  Gaskanal  27, 
was  wiederum  trotz  einer  angestrebten  hohen  Lei- 
stung  für  die  Füllmaschine  dadurch  möglich  ist, 
daß  in  der  vorbeschriebenen  Weise  ein  Mitführen 
von  Füllgutresten  im  Gaskanal  27  wirksam  verhin- 
dert  ist. 

Figur  2  zeigt  ein  Füllelement  1a,  welches  sich 
von  dem  Füllelement  1  im  wesentlichen  nur  da- 
durch  unterscheidet,  daß  im  Verbindungs-  bzw. 
Flüssigkeitsweg  zwischen  dem  Flüssigkeitsventil  14 
und  der  Abgabeöffnung  19  ein  Element  38  ange- 
ordnet  ist,  welches  bei  geöffnetem  Flüssigkeitsven- 
til  14  dem  flüssigen  Füllgut  zumindest  in  einem 
Teilbereich  des  vorgenannen  Verbindungsweges 
einen  die  Füllelementachse  VA  schraubenförmig 
umschließenden  Strömungsweg  und  damit  einen 
Drall  aufzwingt,  so  daß  das  flüssige  Füllgut  auch 
nach  dem  Passieren  der  Abgabeöffnung  19  im 
wesentlichen  nur  an  der  Innenfläche  der  Flasche 
21  nach  unten  fließt. 

Figur  3  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der  die 
Führungsstangen  35  für  die  Zentriertulpe  37  in 
einem  Bügel  39  geführt  sind,  gegen  den  die  obe- 
ren  Enden  der  Führungsstangen  35  bei  abgesenk- 
ter  Zentriertulpe  37  mit  jeweils  einem  Anschlag  40 
anliegen.  Bei  dargestellten  Ausführungsformen  sind 
die  jeweils  als  Bund  ausgebildeten  und  über  die 
Umfangsfläche  der  zugehörigen  Führungsstange 
35  radial  wegstehenden  Anschläge  40  in  einem 
zylinderartigen,  mit  seiner  Achse  achsgleich  mit 
der  Achse  der  zugehörigen  Führungsstange  35  lie- 
genden  Gehäuse  bzw.  Abschnitt  39'  des  Bügels  39 
geführt.  Anstelle  der  Druckfedern  36  ist  in  jedem 
Abschnitt  39'  eine  Druckfeder  41  vorgesehen.  Mit 
einem  die  Abschnitte  39'  verbindenden  Bügelab- 
schnitt  39",  von  dem  die  Abschnitte  39'  nach  unten 
wegstehen,  ist  der  Bügel  39  am  oberen  Ende  der 

Sonde  26  befestigt  und  bildet  bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  ein  dem  Griffstück  32  entsprechendes 
Griffstück. 

Der  besondere  Vorteil  des  Füllelementes  1b 
5  besteht  darin,  daß  beim  Verstellen  der  Lage  der 

Sonde  26  mittels  der  Distanzstücke  33  unterschied- 
licher  Länge  auch  der  Bügel  39  und  damit  die 
untere  Endstellung  der  Zentriertulpe  37  in  vertikaler 
Richtung  mit  verstellt  werden,  so  daß  unabhängig 

io  von  der  Einstellung  der  Sonde  26  die  Zentriertulpe 
37  in  ihrer  unteren  Stellung  jeweils  mit  einem  vor- 
gegebenen  gleichbleibenden  Betrag  unterhalb  dem 
unteren  Ende  der  Sonde  26  angeordnet  ist.  Hier- 
durch  lassen  sich  ein  übermäßig  großer  vertikaler 

15  Hub  der  Flaschen  21  am  Beginn  sowie  am  Ende 
des  Füllvorganges  vermeiden  und  damit  eine  we- 
sentliche  Vergrößerung  des  Füllwinkels  während 
des  Umlaufs  der  Füllmaschine  und  somit  letztlich 
eine  wesentliche  Steigerung  der  Leistung  der  Füll- 

20  maschine  erzielen. 
Figur  4  zeigt  ein  Füllelement  1c,  welches  sich 

vom  Füllelement  1  der  Fig.  1  nur  dadurch  unter- 
scheidet,  daß  der  Gasweg  von  der  Kammer  28  an 
den  Rückgaskanal  4  hinsichtlich  seines  effektiven 

25  Strömungsquerschnittes  steuerbar  ist.  Hierfür  ist 
die  Kammer  28  nicht  an  den  Kanal  29,  sondern  an 
einen  im  Gehäuseteil  6  ausgebildeten  Kanal  42 
angeschlossen,  der  in  einer  an  einem  Steuerblock 
43  ausgebildete  Kammer  44  mündet. 

30  An  dieser  Kammer  teilt  sich  der  Gasweg  in 
zwei  im  Steuerblock  43  ausgebildete  parallele  Ka- 
näle  45  und  46,  die  dann  schließlich  im  Steuer- 
block  43  in  einen  gemeinsamen  Kanal  47  einmün- 
den,  der  teilweise  im  Steuerblock  13  und  teilweise 

35  im  Gehäuseteil  6  ausgebildet  ist  und  zur  Rückgas- 
kammer  4  führt.  Im  Kanal  45  ist  eine  Drossel  bzw. 
Drosselstrecke  48  vorgesehen,  durch  die  der  Kanal 
45  einen  gegenüber  dem  Kanal  46  wesentlich  ver- 
kleinerten  effektiven  Strömungsquerschnitt  auf- 

40  weist.  Bei  dem  in  der  Fig.  4  dargestellten  Füllele- 
ment  1c  weist  zwar  auch  der  Kanal  46  eine  Drossel 
bzw.  Drosselstrecke  49  auf,  der  Durchmesser  die- 
ser  Drosselstrecke  ist  jedoch  wesentlich  größer  als 
der  Durchlaß  der  Drosselstrecke  48.  Weiterhin  ist 

45  am  Steuerblock  43  ein  durch  eine  Betätigungsein- 
richtung  50  bzw.  durch  einen  Magneten  betätigba- 
res  Ventil  51  vorgesehen,  welches  in  Abhängigkeit 
von  der  Ansteuerung  der  Betätigungseinrichtung  50 
den  Kanal  46  öffnet  bzw.  schließt,  so  daß  bei 

50  geschlossenem  Ventil  51  der  Rückgasweg  aus- 
schließlich  über  den  die  Drosselstrecke  48  aufwei- 
senden  Kanal  45  und  bei  geöffnetem  Ventil  51 
über  beide  Kanäle  45  und  46  und  dabei  hauptsäch- 
lich  über  den  Kanal  46  führt.  Mit  Hilfe  des  Steuer- 

55  blocks  43  und  der  dort  vorgesehenen  Elemente  ist 
es  somit  möglich,  den  Rückgasweg  so  zu  steuern, 
daß  am  Beginn  des  Füllens  einer  Flasche  21  bei 
geöffnetem  Kanal  46  eine  Schnellfüllphase  erfolgt, 
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während  der  das  flüssige  Füllgut  der  Flasche  21 
mit  großer  Geschwindigkeit  zufließt  und  somit  auch 
die  Anstiegsgeschwindigkeit  des  Füllgutes  in  der 
Flasche  21  groß  ist.  Nach  dieser  Schnellfüllphase 
wird  dann,  beispielsweise  durch  Zeitvorgabe,  durch 
Steuerung  durch  einen  Sensor  usw.,  eine  Lang- 
samfüllphase  mit  verminderter  Geschwindigkeit 
eingeleitet,  und  zwar  bevor  das  in  der  Flasche  21 
aufsteigende  flüssige  Füllgut  den  engen  Flaschen- 
hals  erreicht.  Das  Einleiten  dieser  Langsamfüllpha- 
se  erfolgt  durch  Schließen  des  Ventils  21  bzw.  des 
Kanales  46  durch  die  Betätigungseinrichtung,  so 
daß  die  vom  flüssigen  Füllgut  in  der  Flasche  21 
verdrängte  Luft  bzw.  das  verdrängte  Gas  nur  lang- 
samer  entweichen  und  damit  auch  die  Anstiegsge- 
schwindigkeit  des  flüssigen  Füllgutes  verlangsamt 
ist. 

Im  normalen  Betriebe  der  Flaschenfüllmaschi- 
ne  sind  die  Betätigungseinrichtungen  50  sämtlicher 
Füllelemente  1c  individuell  im  vorbeschriebenen 
Sinne  angesteuert.  Bei  einem  Stillstand  der  Füllma- 
schine  werden  die  Betätigungseinrichtungen  50 
sämtlicher  Füllelemente  1c  zum  Schließen  des  je- 
weiligen  Kanales  46  angesteuert,  mit  dem  Vorteil, 
daß  auch  bei  einem  Stillstand  der  Flaschenfüllma- 
schine  sämtliche  Flaschen  21  und  dabei  insbeson- 
dere  auch  die  vor  dem  Stillstand  zuletzt  eingelaufe- 
nen  Flaschen  21  einwandfrei  und  schonend  gefüllt 
werden.  Dies  wäre  bei  einem  Fehlen  der  vorge- 
nannten  zentralen  Ansteuerung  der  Betätigungsein- 
richtungen  50  nicht  gewährleistet,  da  bei  einem 
Stillstand  der  Flaschenfüllmaschine  mit  dem  zuneh- 
menden  Vollwerden  der  Flaschen  21  die  Strö- 
mungsgeschwindigkeit  sowie  der  Volumenstrom 
des  flüssigen  Füllgutes  an  die  zuletzt  eingelaufe- 
nen  Flaschen  21  größer  werden.  Dies  führt  dann 
dazu,  daß  die  Füllhöhe,  bei  der  die  Sonde  24  ein 
Schließen  des  Flüssigkeitsventils  14  bewirkt,  we- 
sentlich  früher  erreicht  wird,  als  dies  bei  laufender 
Flaschenfüllmaschine  der  Fall  ist,  die  Langsamfüll- 
phase  also  überhaupt  nicht  mehr  wirksam  wird. 

Die  schonende  Füllung  mit  Schnellfüllphase 
und  anschließender  Langsamfüllphase  bedingt 
nicht  nur  eine  gleichbleibende  exakte  Füllhöhe, 
sondern  verhindert  vor  allem  auch  eine  Blasenbil- 
dung  des  flüssigen  Füllgutes  und  trägt  somit  ent- 
scheidend  dazu  bei,  daß  ein  Eintritt  von  Füllgutre- 
sten  in  den  Gaskanal  27  verhindert  wird. 

In  der  Fig.  5  ist  ein  Füllelement  1d  wiedergege- 
ben,  welches  dem  Füllelement  1a  der  Fig.  2  wei- 
testgehend  entspricht,  so  daß  solche  Teile  des 
Füllelementes  1d,  die  Teilen  des  Füllelementes  1a 
entsprechen,  mit  denjenigen  Bezugsziffern  be- 
zeichnet  sind,  die  bereits  beim  Füllelement  1a  ver- 
wendet  sind. 

Das  Füllelement  1d  unterscheidet  sich  vom 
Füllelement  1a  dadurch,  daß  an  der  Unterseite  des 
Abweisers  23  bzw.  an  dem  dortigen  Abschnitt  12' 

des  Rückgasrohres  12  das  obere  Ende  eines  Son- 
denelementes  bzw.  eines  beidendig  offenen  Rohr- 
stücks  bzw.  einer  beidendig  offenen  Hülse  52  befe- 
stigt  ist,  die  Füllelementachse  VA,  aber  auch  ein 

5  achsgleich  mit  der  Füllelementachse  VA  angeord- 
netes  Sondenelement  53  konzentrisch  umschließt. 
Die  Hülse  52  besteht  aus  einem  elektrisch  leiten- 
den  Material,  d.h.  aus  korrosionsbeständigem  Me- 
tall.  Das  stabförmige  Sondenelement  53  ist  in  glei- 

io  eher  Weise,  wie  dies  für  die  Sonde  26  beschrieben 
wurde,  im  Füllelement  1d  vorgesehen  bzw.  gehal- 
ten  und  steht  insbesondere  auch  mit  einer  unteren 
Länge  aus  dem  Gaskanal  26  über  den  Abweiser  23 
nach  unten  vor.  Das  Sondenelement  53  besteht  im 

15  wesentlichen  aus  einer  Elektrode  bzw.  aus  einem 
Stab  54  aus  elektrisch  leitendem  Material,  vorzugs- 
weise  aus  korrosionsbeständigem  Metall,  der  mit 
einem  elektrisch  isolierenden  Material  ummantelt 
ist.  Das  untere  Ende  des  Sondenelementes  53 

20  befindet  sich  innerhalb  der  Hülse  52  in  einem  Ab- 
stand  oberhalb  des  unteren,  offenen  Endes  52'  der 
Hülse  52.  Am  unteren  Ende  des  Sondenelementes 
53  fehlt  die  Ummantelung  aus  elektrisch  isolieren- 
dem  Material,  d.h.  dort  liegt  der  Stab  54  mit  sei- 

25  nem  abgeschrägten  Ende  frei  und  bildet  den  akti- 
ven  Sondenbereich  53'  des  Sondenelementes  53. 
Die  Hülse  52  ist  an  ihrem  Umfang  mit  mehreren 
Öffnungen  versehen,  und  zwar  bei  der  dargestell- 
ten  Ausführungsform  mit  zwei  Längsschlitzen  55, 

30  die  sich  parallel  zur  Füllelementachse  VA  erstrek- 
ken  und  um  diese  Achse  um  180°  gegeneinander 
versetzt  sind. 

Die  Hülse  52  und  das  Sondenelement  53  bil- 
den  bei  dem  Füllelement  1d  die  die  Füllhöhe  be- 

35  stimmende  elektrische  Sonde,  d.h.  die  Hülse  52 
und  der  Stab  54  liegen  in  einem  Schalt-oder  Steu- 
erkreis,  der  über  die  Hülse  52  und  den  Stab  54 
dann  geschlossen  wird  und  die  Beendigung  des 
Füllvorganges  bewirkt,  wenn  beim  Füllen  einer  Fla- 

40  sehe  21  der  Spiegel  des  in  der  Flasche  aufsteigen- 
den  Füllgutes  den  Sondenbereich  53'  erreicht  hat. 
Durch  die  Schlitze  55  ist  ein  Ausgleich  des  Füllgut- 
spiegels  innerhalb  und  außerhalb  der  Hülse  52 
möglich.  Weiterhin  kann  durch  die  Schlitze  55  auch 

45  beim  Füllen  einer  Flasche  21  verdrängtes  Gas  in 
die  Hülse  52  und  von  dort  in  den  Gaskanal  27 
strömen.  Durch  die  von  der  Hülse  52  und  dem 
Sondenelement  53  gebildete  Sonde  wird  auch  bei 
einer  Schaumbildung  des  flüssigen  Füllgutes  ein 

50  exaktes  und  reproduzierbares  Ansprechen  der  Son- 
de  und  damit  ein  exaktes  Schließen  des  Flüssig- 
keitsventils  14  bei  Erreichen  der  gewünschten  Füll- 
höhe  sichergestellt. 

Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  ist  die 
55  Hülse  52  über  das  Gehäuse  5  des  Füllelementes 

1d  an  den  positiven  Pol  einer  Spannungsquelle 
angeschlossen,  während  der  Stab  54  über  wenig- 
stens  ein  Steuerelement  mit  dem  negativen  Pol  der 
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Spannungsquelle  verbunden  ist. 
Anstelle  des  von  dem  Stab  54  mit  der  Umman- 

telung  aus  isolierendem  Material  gebildeten  Son- 
denelementes  53  kann  auch  ein  stabförmiges  Son- 
denelement  vorgesehen  sein,  das  aus  einem  isolie- 
renden  Material  besteht  und  lediglich  an  seinem 
aktiven  Sondenbereich  eine  freiliegende  Elektrode 
aus  einem  elektrisch  leitenden  Material  aufweist, 
die  dann  mit  einem  innerhalb  des  Sondenelemen- 
tes  nach  oben  führenden  Leiter  verbunden  ist.  Wei- 
terhin  ist  es  auch  möglich,  an  dem  Sondenelement 
mehrere  Elektroden  vorzusehen,  und  zwar  elek- 
trisch  gegeneinander  isoliert. 

Anstelle  der  Schlitze  55  kann  die  Hülse  52 
auch  andersartig  geformte  Öffnungen  bzw.  Durch- 
brechungen  aufweisen.  Grundsätzlich  ist  es  auch 
möglich,  anstelle  einer  Hülse  52  ein  Zylinder  oder 
hülsenartiges  Element  zu  verwenden,  welches  aus 
einem  Gitter-  oder  Maschenmaterial  besteht  und 
zumindest  in  der  Nähe  des  Sondenbereiches  53' 
eine  freiliegende  Elektrode  bildet. 

Schließlich  ist  es  auch  möglich,  anstelle  der 
Hülse  52,  die  das  Sondenelement  53  an  seinem 
gesamten  Umfang  umschließt,  ein  rinnenartiges 
Element  vorzusehen,  welches  sich  mit  seiner  Ach- 
se  parallel  zur  Füllelementachse  VA  erstreckt  und 
das  Sondenelement  53  nur  teilweise  umschließt. 
Dieses  rinnenartige  Element  entspricht  dann  bei- 
spielsweise  einer  Hälfte  der  in  Längsrichtung  ge- 
teilten  Hülse  52. 

Das  Füllelement  1d  besitzt  wiederum  die  in 
Richtung  der  Füllelementachse  VA  am  Gehäuse  5 
verschiebbar  geführte  Zentriertulpe  37.  In  dieser 
Zentriertulpe  37  ist  ein  aus  Kunststoff  hergestellter 
Einsatz  56  vorgesehen,  der  einen  oberen,  im  we- 
sentlichen  hohlzylinderförmigen  Abschnitt  56'  mit 
kreisförmigen  Innen-und  Außenquerschnitt  sowie 
daran  nach  unten  anschließend  einen  Abschnitt  56" 
aufweist,  bei  dem  sich  sowohl  der  Außenquer- 
schnitt  als  auch  der  Innenquerschnitt  nach  unten 
hin  trichter-  bzw.  kegelstumpfförmig  erweitern.  Mit 
der  Außenfläche  des  Abschnittes  56"  ist  der  Ein- 
satz  56  in  der  ebenfalls  kegelstumpfförmigen  Aus- 
nehmung  der  Zentriertulpe  37  gehalten  und  steht 
mit  dem  Abschnitt  56'  über  die  Oberseite  der  Zen- 
triertulpe  37  vor.  Durch  einen  Haltering  57  ist  der 
Einsatz  56  gegen  Herausfallen  aus  der  Zentriertul- 
pe  37  gesichert.  Am  Übergangsbereich  zwischen 
dem  nach  oben  hin  offenen  Innenraum  des  Ab- 
schnittes  56'  und  dem  nach  unten  hin  offenen 
Innenraum  des  Abschnittes  56"  befindet  sich  im 
Inneren  des  Einsatzes  56  ein  eine  Behälterdichtung 
bildender  Dichtungsring  58. 

Beim  Füllen  einer  Flasche  21  ist  diese  zusam- 
men  mit  der  Zentriertulpe  37  soweit  angehoben, 
daß  einerseits  die  Mündung  22  der  Flasche  21  in 
Dichtlage  gegen  den  Dichtungsring  58  und  ande- 
rerseits  die  obere  Öffnung  des  Einsatzes  56  bzw. 

eine  dortige  Ringfläche  59  des  Einsatzes  56  in 
Dichtlage  gegen  die  Dichtung  20  anliegen.  Der 
hohlzylinderförmige  Abschnitt  56',  der  mit  seiner 
Innenfläche  die  Hülse  52  konzentrisch  und  mit  Ab- 

5  stand  umschließt,  bildet  dann  bei  geöffnetem  Flüs- 
sigkeitsventil  eine  zur  Umgebung  hin  abgedichtete 
Verlängerung  des  Flüssigkeitsweges  zwischen  der 
Abgabeöffnung  19  des  Füllelementes  1d  und  der 
Mündung  22  der  Flasche  21. 

io  Mit  dem  Einsatz  56,  der  rotationssymmetrisch 
zu  einer  Symmetrieachse  hergestellt  und  mit  dieser 
Symmetrieachse  im  wesentlichen  achsgleich  mit 
der  Füllelementachse  VA  angeordnet  ist,  wird  letzt- 
lich  bestimmt,  wie  weit  die  von  der  Hülse  52  und 

15  dem  Sondenelement  53  gebildete  Sonde  beim  Fül- 
len  einer  Flasche  21  durch  die  Mündung  22  in  das 
Innere  dieser  Flasche  hineinreicht.  Mit  dem  Einsatz 
56  wird  somit  auch  die  Füllhöhe  für  das  flüssige 
Füllgut  in  der  jeweiligen  Flasche  21  bestimmt. 

20  Durch  wahlweise  Verwendung  von  Einsätzen  56 
mit  unterschiedlicher  axialer  Länge  des  Abschnittes 
56'  können  die  beim  Abfüllen  erreichte  Füllhöhe 
geändert  werden  bzw.  das  Füllelement  1d  sowie 
die  übrigen,  gleichartigen  Füllelemente  1d  einer 

25  Füllmaschine  an  unterschiedliche  Größen  von  Fla- 
schen  21  angepaßt  werden,  und  zwar  ohne  daß  ein 
Auswechseln  der  Hülse  52  und/oder  ein  Auswech- 
seln  bzw.  Einstellen  des  Sondenelementes  erfor- 
derlich  ist.  Durch  den  Befestigungsring  57  ist  ein 

30  schnelles  Lösen  und  Befestigen  des  jeweiligen  Ein- 
satzes  56  möglich. 

Um  die  Zentriertulpe  37  und  dabei  insbesonde- 
re  auch  den  Einsatz  56  beim  Füllen  einer  Flasche 
21  in  bezug  auf  das  Gehäuse  5  bzw.  die  Füllele- 

35  mentachse  VA  exakt  zu  zentrieren,  ist  an  der  Zen- 
triertulpe  37  ein  Zentrierring  60  vorgesehen,  der 
über  die  Oberseite  der  Zentriertulpe  37,  aber  auch 
über  die  Ringfläche  59  nach  oben  vorsteht.  Der 
Zentrierring  60,  der  den  Abschnitt  56'  konzentrisch 

40  mit  Abstand  umschließt,  besitzt  im  Bereich  seines 
oberen  Randes  an  der  Innenseite  eine  Abschrä- 
gung  61,  die  einen  sich  nach  oben  hin  kegel- 
stumpfförmig  erweiternden  oberen  Abschnitt  der 
Öffnung  des  Zentrierringes  60  bildet.  Der  Zentrier- 

45  ring  60  wirkt  mit  einem  kreiszylinderförmigen,  die 
Füllelementachse  VA  konzentrisch  umschließenden 
Zentrierabschnitt  am  Gehäuse  5  zusammen.  Dieser 
Zentrierabschnitt  ist  dadurch  gebildet,  daß  das  Ge- 
häuse  5  in  seinem  unteren  Bereich  kreiszylinder- 

50  förmig  ausgebildet  ist.  Der  Innendurchmesser,  den 
der  Zentrierring  60  unterhalb  des  Abschnittes  61 
aufweist,  ist  dabei  etwas  größer  als  der  Außen- 
durchmesser,  den  das  Gehäuses  5  in  seinem  vor- 
erwähnten  unteren,  kreiszylinderförmig  ausgebilde- 

55  ten  Bereich  besitzt. 
Die  Erfindung  wurde  voranstehend  an  Ausfüh- 

rungsbeispielen  beschrieben.  Es  versteht  sich,  daß 
Änderungen  sowie  Abwandlungen  möglich  sind, 
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ohne  daß  dadurch  der  die  Erfindung  tragende  Ge- 
danke  verlassen  wird.  Insbesondere  kann  die  von 
dem  Sondenelement  53  und  der  Hülse  52  oder 
einem  anderen  dieser  Hülse  entsprechenden  Son- 
denelement  gebildete  Sonde  auch  bei  Füllelemen-  5 
ten  für  Gegendruckfüller  verwendet  werden. 

Aufstellung  der  verwendeten  Bezugszeichen 

1,  1a,  1b,  1c,  1d  70 
Füllelement 
2 
Teil 
3 
Behälter  75 
4 
Rückgaskanal 
5 
Gehäuse 
6  20 
Gehäuseteil 
7 
Gehäuseteil 
8 
Einsatz  25 
9 
Gehäuseteil 
10 
Flüssigkeitskanal 
11  30 
Öffnung 
12 
Rückgasrohr 
12' 
Abschnitt  35 
13 
Öffnung 
13' 
Abschnitt 
13"  40 
Abschnitt 
14 
Flüssigkeitsventil 
15 
Ventilsitz  45 
16 
Ventilkörper 
17 
Dichtung 
18  50 
Ringkanal 
19 
Abgabeöffnung 
20 
Dichtung  55 
20' 
Abschnitt 
21 

Flasche 
22 
Mündung 
23 
Abweiser 
24 
Betätigungseinrichtung 
25 
Druckfeder 
26 
Sonde 
27 
Gaskanal 
28 
Kammer 
29 
Kanal 
30 
Klemmstück 
31 
Klemmschraube 
32 
Kopf  bzw.  Griffstück 
33 
Distanzstück 
34 
Ausnehmung 
35 
Führungsstange 
36 
Druckfeder 
37 
Zentriertulpe 
38 
Element 
39 
Bügel 
39' 
Abschnitt 
39" 
Abschnitt 
40 
Anschlag 
41 
Druckfeder 
42 
Kanal 
43 
Steuerblock 
44 
Kammer 
45 
Kanal 
46 
Kanal 
47 
Kanal 
48 

8 



15 EP  0  458  093  B1 16 

Drosselstrecke 
49 
Drosselstrecke 
50 
Betätigungseinrichtung 
51 
Ventil 
52 
Hülse 
52' 
Ende 
53 
Sondenelement 
53' 
Sondenbereich 
54 
Stab 
55 
Schlitz 
56 
Einsatz 
56' 
Abschnitt 
56" 
Abschnitt 
57 
Befestigungsring 
58 
Dichtungsring 
59 
Ringfläche 
60 
Zentrierring 
61 
Abschnitt 

Patentansprüche 

1.  Füllelement  füllrohrloser  Bauart  für  Füllmaschi- 
nen  zum  Abfüllen  eines  flüssigen  Füllgutes  in 
Flaschen,  Dosen  oder  dgl.  Gefäße,  mit  einem 
in  einem  Flüssigkeitskanal  (10,  13,  18)  des 
Füllelementes  vorgesehenen  Flüssigkeitsventil 
(14),  welches  einen  mit  einem  Ventilsitz  (15) 
zusammenwirkenden  und  zwischen  einer  das 
Flüssigkeitsventil  sperrenden  und  einer  dieses 
Ventil  öffnenden  Stellung  in  einer  Füllelement- 
achse  (VA)  hin-  und  herbewegbaren  Ventilkör- 
per  (16)  aufweist,  mit  einer  an  einer  Unterseite 
des  Füllelementes  vorgesehenen,  von  einer 
Dichtung  (20)  umschlossenen  Abgabeöffnung 
(19),  über  welche  bei  geöffnetem  Flüssigkeits- 
ventil  (14)  das  flüssige  Füllgut  dem  jeweils  zu 
füllenden  Gefäß  zufließt,  mit  einem  mit  seiner 
Achse  konzentrisch  mit  der  Füllelementachse 
(VA)  angeordneten,  von  der  Abgabeöffnung 
(19)  umschlossenen,  den  Ventilkörper  (16)  auf- 
weisenden  Rückgasrohr  (12),  welches  mit  ei- 

nem  Abschnitt  (12')  über  die  Unterseite  des 
Füllelementes  vorsteht  und  in  welchem  ein  an 
diesem  Abschnitt  (12')  bzw.  an  einer  dortigen 
Rückgasöffnung  offener  Gaskanal  (27)  für  ei- 

5  nen  Rückgasstrom  ausgebildet  ist,  sowie  mit 
einem  mit  dem  Ventilkörper  (16)  beim  Öffnen 
und  Schließen  des  Flüssigkeitsventils  (14)  mit- 
bewegten  und  in  Strömungsrichtung  des  flüssi- 
gen  Füllgutes  nach  dem  Flüssigkeitsventil  (14) 

io  auf  dem  Abschnitt  (12')  des  Rückgasrohres 
(12)  vorgesehenen  schirmchenartigen  Abwei- 
ser  (23)  für  das  flüssige  Füllgut,  wobei  eine 
achsgleich  mit  der  Füllelementachse  (VA)  an- 
geordnete,  vom  Rückgasrohr  (12)  unter  Frei- 

15  lassung  eines  Gaskanals  (27)  umschlossene 
Sonde  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zum  Öffnen  des  Flüssigkeitsventils 
(14)  der  Ventilkörper  (16)  in  Richtung  auf  die 
Unterseite  des  Füllelementes  bewegbar  ist, 

20  daß  der  Abweiser  (23)  in  der  sperrenden  Stel- 
lung  des  Flüssigkeitsventils  (14)  die  Abgabe- 
öffnung  (19)  zumindest  soweit  abschließt,  daß 
Füllgut  bei  geschlossenem  Flüssigkeitsventil 
(14)  nicht  aus  der  Abgabeöffnung  (19)  austre- 

25  ten  kann,  daß  der  Gaskanal  (27)  zumindest  im 
Abschnitt  (12')  des  Rückgasrohres  (12)  einen 
Querschnitt  solcher  Größe  aufweist,  daß  auf- 
grund  reduzierter  Strömungsgeschwindigkeit 
Füllgut  mit  dem  Rückgasstrom  nicht  mitgeführt 

30  wird,  daß  der  Gaskanal  (27)  bzw.  das  Rückgas- 
rohr  (12)  in  ein  den  Flüssigkeitskanal  (10,  13, 
18)  zur  Oberseite  des  Füllelementes  hin  ver- 
schließendes  Gehäuseteil  (6)  hineinreicht,  und 
daß  durch  wenigstens  eine  Öffnung  der  Gaska- 

35  nal  (27)  mit  einer  in  diesem  Gehäuseteil  (6) 
ausgebildeten  Kammer  (28)  in  Verbindung 
steht. 

2.  Füllelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  der  Gaskanal  (27)  im  Ab- 

schnitt  (12')  des  Rückgasrohres  (12)  einen  im 
Vergleich  zum  übrigen  Verlauf  des  Rückgas- 
rohres  (12)  vergrößerten  Innendurchmesser, 
vorzugsweise  einen  vergrößerten  Innen-  und 

45  Außendurchmesser  aufweist. 

3.  Füllelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sonde  (26) 
an  einem  Gehäuse  (5)  des  Füllelementes 

50  durch  Einstellmittel  (30,  31,  33)  in  Richtung  der 
Füllelementachse  (VA)  einstellbar  vorgesehen 
ist. 

4.  Füllelement  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  die  Einstellmittel  zumindest 

von  einem  Klemmstück  (30)  sowie  von  einer 
die  Sonde  an  diesem  Klemmstück  festklem- 
menden  Klemmschraube  (31)  gebildet  sind. 

9 
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5.  Füllelement  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Einstellmittel  von  we- 
nigstens  einem  Distanzstück  (33)  gebildet  sind 
bzw.  zumindest  ein  solches  Distanzstück  (33) 
aufweisen,  welches  auf  eine  Teillänge,  vor- 
zugsweise  auf  eine  über  eine  Oberseite  des 
Gehäuses  (5)  des  Füllelementes  vorstehende 
Teillänge  der  Sonde  (26)  derart  plazierbar  ist, 
daß  dieses  Distanzstück  (33)  mit  einer  Länge 
zwischen  einer  an  einem  Kopfteil  (32,  39)  der 
Sonde  (26)  gebildeten  Anlagefläche  und  einer 
Anlagefläche  des  Gehäuses  (5)  des  Füllele- 
mentes  angeordnet  ist,  und  daß  das  Distanz- 
stück  (33)  gegen  wenigstens  ein  weiteres  Dist- 
anzstück  kleinerer  Länge  austauschbar  ist. 

6.  Füllelement  nach  Anspruch  5,  gekennzeichnet 
durch  eine  mittels  Führungsstangen  (35)  am 
Gehäuse  (5)  des  Füllelementes  in  Richtung 
der  Füllelementachse  (VA)  verschiebbaren 
Zentriertulpe  (37)  sowie  durch  Anschläge  (40) 
an  den  Führungsstangen  (35),  die  durch  ihre 
Anlage  gegen  eine  Gegenfläche  die  unterste 
Stellung  der  Zentriertulpe  (37)  bestimmen,  wo- 
bei  die  Gegenflächen  am  Kopfteil  der  Sonde 
(26)  oder  an  einem  dieses  Kopfteil  bildenden 
Bügel  (39)  vorgesehen  sind. 

7.  Füllelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  gekennzeichnet  durch  eine  mit  dem  Rück- 
gasrohr  (12)  zusammenwirkende  Betätigungs- 
einrichtung  (24),  vorzugsweise  eine  elektroma- 
gnetische  Betätigungseinrichtung  (24)  zum  Öff- 
nen  und  Schließen  des  Flüssigkeitsventils  (14). 

8.  Füllelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  im  Gehäuseteil  (16)  aus- 
gebildete  Kammer  (28)  über  einen  Gasweg 
(29;  45,  46,  47)  mit  einem  Rückgaskanal  (4) 
der  Füllmaschine  verbunden  ist. 

9.  Füllelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  wenigstens  eine  den 
Gaskanal  (27)  mit  der  Kammer  (28)  verbinden- 
de  Öffnung  in  der  Wandung  des  Gasrohres 
(12)  vorgesehen  ist. 

10.  Füllelement  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  effektive  Strömungs- 
querschnitt  des  Gasweges  (45,  46,  47)  mittels 
einer  zweiten  Betätigungseinrichtung  (50)  der- 
art  steuerbar  ist,  daß  zumindest  bei  einem 
Stillstand  der  Füllmaschine  die  Gaswege  sämt- 
licher  Füllelemente  einen  reduzierten  Strö- 
mungsquerschnitt  aufweisen. 

11.  Füllelement  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Gasweg  zumindest  in 

einem  Teilabschnitt  von  wenigstens  zwei  paral- 
lelen  Kanälen  (45,  46)  gebildet  ist,  daß  der 
eine  Kanal  (45)  einen  im  Vergleich  zu  dem 
anderen  Kanal  (46)  verringerten,  vorzugsweise 

5  von  einer  Drosselstrecke  (48)  gebildeten  effek- 
tiven  Strömungsquerschnitt  aufweist,  und  daß 
zumindest  der  andere  Kanal  (46)  durch  ein  von 
der  zweiten  Betätigungseinrichtung  (50)  betä- 
tigbares  Ventil  (51)  geöffnet  und  verschlossen 

io  werden  kann. 

12.  Füllelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einem  in 
Strömungsrichtung  des  flüssigen  Füllgutes  auf 

15  das  Flüssigkeitsventil  (14)  folgenden  Teilab- 
schnitt  des  Flüssigkeitskanals  ein  dem  Füllgut 
bei  geöffnetem  Flüssigkeitsventil  (14)  einen 
Drall  aufprägendes  Element  (38)  vorgesehen 
ist. 

20 
13.  Füllelement  nach  Anspruch  6,  gekennzeichnet 

durch  einen  Einsatz  (56)  an  der  Zentriertulpe 
(37),  der  im  wesentlichen  aus  einem  hülsenar- 
tigen  oder  hohlzylinderförmigen,  beidendig  of- 

25  fenen  ersten  Abschnitt  (56')  besteht,  der  die 
Sonde  konzentrisch  mit  Abstand  umschließt 
und  an  einem  über  die  der  Unterseite  des 
Füllelementes  zugewandte  Oberseite  der  Zen- 
trierglocke  (37)  vorstehenden  Ende  eine  Ring- 

30  fläche  (59)  zur  Anlage  gegen  eine  an  der  Un- 
terseite  des  Gehäuses  (5)  vorgesehene  und 
die  Auslaßöffnung  (19)  umschließende  Dich- 
tung  (20)  bildet,  sowie  durch  eine  Behälter- 
dichtung  (58)  am  Einsatz  (56),  die  zur  Anlage 

35  der  Mündung  (22)  eines  zu  füllenden  Behälters 
(21)  dient  und  eine  dem  Gehäuse  (5)  abge- 
wandte  Öffnung  des  hülsenartigen  Abschnittes 
(56')  des  Einsatzes  (56)  umschließt. 

40  14.  Füllelement  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Einsatz  (56)  im  Bereich 
seiner  Behälterdichtung  einen  diese  Dichtung 
umschließenden  und  sich  nach  unten  erwei- 
ternden,  vorzugsweise  kegelstumpfförmig  er- 

45  weiternden  zweiten  Abschnitt  (56")  besitzt. 

15.  Füllelement  nach  Anspruch  13  oder  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Einsatz  (56) 
mittels  eines  Halteringes  in  einer  Öffnung  der 

50  Zentriertulpe  (37)  vorzugsweise  austauschbar 
gehalten  ist. 

16.  Füllelement  nach  Anspruch  15,  gekennzeichnet 
durch  Einsätze  (56)  unterschiedlicher  axialer 

55  Länge. 

17.  Füllelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
16,  gekennzeichnet  durch  einen  an  der  Zen- 
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triertulpe  (37)  vorgesehenen  Zentrierring  (60) 
sowie  durch  eine  diesem  Zentrierring  (60)  zu- 
geordnete  Gegen-  bzw.  Zentrierfläche,  die  am 
Gehäuse  (5)  des  Füllelementes  ausgebildet  ist. 

18.  Füllelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sonde  an 
einem  ersten,  vorzugsweise  achsgleich  mit  der 
Füllelementachse  (VA)  angeordneten  Sonden- 
element  (53)  einen  Sondenbereich  (53')  mit 
wenigstens  einen  von  einer  Elektrode  (54)  ge- 
bildeten  Sondenkontakt  aufweist,  dem  wenig- 
stens  ein  weiterer,  ebenfalls  von  einer  Elektro- 
de  gebildeter  Sondenkontakt  benachbart  ist, 
daß  der  Sondenbereich  (53')  von  einem  zwei- 
ten,  am  Füllelement  vorgesehenen  Sondenele- 
ment  (52)  zumindest  teilweise  umschlossen  ist, 
welches  mit  einem,  dem  Füllelement  abge- 
wandten  unteren  Ende  (52')  einen  größeren 
Abstand  von  der  Unterseite  des  Füllelementes 
aufweist  als  der  Sondenbereich  (53')  und  wel- 
ches  axial  an  diesem  unteren  Ende  (52')  sowie 
radial  zur  Füllelementachse  (VA)  an  wenig- 
stens  einem  seitlichen  Bereich  (55)  offen  ist, 
und  daß  der  schirmchenartige  Abweiser  (23) 
am  zweiten  Sondenelement  (52)  vorgesehen 
ist. 

Claims 

1.  Filling  element  of  filling  tube-less  mode  of  con- 
struction  for  filling  machines  for  the  filling  of  a 
liquid  filling  stock  into  bottles,  cans  or  the  like 
vessels,  with  a  liquid  valve  (14),  which  is  pro- 
vided  in  a  liquid  Channel  (10,  13,  18)  of  the 
filling  element  and  displays  a  valve  body  (16), 
which  cooperates  with  a  valve  seat  (15)  and  is 
movable  and  and  fro  in  a  filling  element  axis 
(VA)  between  a  setting  which  blocks  the  liquid 
valve  and  a  setting  which  opens  this  valve, 
with  a  delivery  opening  (19),  which  is  provided 
at  an  underside  of  the  filling  element  and  is 
surrounded  by  a  seal  (20)  and  by  way  of  which 
the  liquid  filling  stock  flows  to  the  vessel  re- 
spectively  to  be  filled  when  the  liquid  valve 
(14)  is  open,  with  a  return  gas  pipe  (12),  which 
displays  the  valve  body  (16),  is  surrounded  by 
the  delivery  opening  (19)  is  arranged  with  its 
axis  concentrically  with  the  filling  element  axis 
(VA)  and  projects  by  a  portion  (1  2')  beyond  the 
underside  of  the  filling  element  and  in  which  a 
gas  Channel  (27),  which  is  open  either  at  this 
portion  (12')  or  at  a  return  gas  opening  there, 
is  formed  for  a  return  gas  flow,  as  well  as  with 
an  umbrella-like-deflector  (23),  which  is  pro- 
vided  on  the  portion  (12')  of  the  return  gas 
pipe  (12)  behind  the  liquid  valve  (14)  in  the 
flow  direction  of  the  liquid  filling  stock  and 

moved  together  with  the  valve  body  (16)  dur- 
ing  the  opening  and  closing  of  the  liquid  valve 
(14),  for  the  liquid  filling  stock,  wherein  a  probe 
is  provided,  which  is  arranged  co-axially  with 

5  the  filling  element  axis  (VA)  and  surrounded  by 
the  return  gas  pipe  (12)  whilst  leaving  a  gas 
Channel  (27)  free,  characterised  thereby,  that 
the  valve  body  (16)  is  movable  in  the  direction 
towards  the  underside  of  the  filling  element  for 

io  the  opening  of  the  liquid  valve  (14),  that  the 
deflector  (23)  in  the  blocking  position  of  the 
liquid  valve  (14)  closes  the  delivery  opening 
(19)  at  least  so  far  that  filling  stock  cannot 
issue  out  of  the  delivery  opening  (19)  when  the 

is  liquid  valve  (14)  is  closed,  that  the  gas  Channel 
(27)  at  least  in  the  portion  (12')  of  the  return 
gas  pipe  (12)  displays  a  cross-section  of  such 
size  that  filling  stock  is  by  reason  of  reduced 
flow  speed  not  entrained  by  the  return  gas 

20  flow,  that  either  the  gas  Channel  (27)  or  the 
return  gas  pipe  (12)  reaches  into  a  housing 
part  (6)  closing  the  liquid  Channel  (10,  13,  18) 
towards  the  upper  side  of  the  filling  element 
and  that  the  gas  Channel  (27)  Stands  in  con- 

25  nection  through  at  least  one  opening  with  a 
Chamber  (28)  formed  in  this  housing  part  (6). 

2.  Filling  element  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  gas  Channel  (27)  in 

30  the  portion  (12')  of  the  return  gas  pipe  (12) 
displays  an  internal  diameter  which  is  in- 
creased  by  comparison  with  the  remaining 
course  of  the  return  gas  pipe  (12),  preferably 
an  increased  internal  and  external  diameter. 

35 
3.  Filling  element  according  to  one  of  the  Claims 

1  and  2,  characterised  thereby,  that  the  probe 
(26)  is  provided  at  a  housing  (5)  of  the  filling 
element  to  be  adjustable  in  the  direction  of  the 

40  filling  element  axis  (VA)  by  adjusting  means 
(30,  31,  33). 

4.  Filling  element  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  thereby,  that  the  adjusting  means  are 

45  formed  at  least  by  a  clamping  member  (30)  as 
well  as  by  a  clamping  screw  (31)  clamping  the 
probe  fast  to  this  clamping  member. 

5.  Filling  element  according  to  Claim  3  or  4, 
50  characterised  thereby,  that  the  adjusting 

means  are  formed  by  at  least  one  spacer 
member  (33)  or  display  at  least  one  such 
spacer  member  (33),  which  is  placeable  onto  a 
partial  length,  which  preferably  projects  over 

55  an  upper  side  of  the  housing  (5)  of  the  filling 
element,  in  such  a  manner  that  this  spacer 
member  (33)  is  arranged  by  a  length  between 
a  bearing  surface  formed  at  a  head  part  (32, 
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39)  of  the  probe  (26)  and  a  bearing  surface  of 
the  housing  (5)  of  the  filling  element  and  that 
the  spacer  member  (33)  is  exchangeable 
against  at  least  one  spacer  member  of  shorter 
length. 

6.  Filling  element  according  to  Claim  5,  charac- 
terised  by  a  centring  tulip  (37),  which  is  dis- 
placeable  in  the  direction  of  the  filling  element 
axis  (VA)  by  means  of  guide  rods  (35)  at  the 
housing  (5)  of  the  filling  element  as  well  as  by 
abutments  (40)  at  the  guide  rods  (35),  which 
by  their  bearing  against  a  countersurface  de- 
termine  the  lowermost  position  of  the  centring 
tulip  (37),  wherein  the  countersurfaces  are  pro- 
vided  at  the  head  part  of  the  probe  (26)  or  at  a 
bracket  (39)  forming  this  head  part. 

7.  Filling  element  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  6,  characterised  by  an  actuating  equip- 
ment  (24),  preferably  an  electromagnetic  ac- 
tuating  equipment  (24),  co-operating  with  the 
return  gas  pipe  (12)  for  the  opening  and  clos- 
ing  of  the  liquid  valve  (14). 

8.  Filling  element  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  Chamber  (28)  formed 
in  the  housing  part  (16)  is  connected  by  way  of 
a  gas  path  (29;  45,  46,  47)  with  a  return  gas 
Channel  (4)  of  the  filling  machine. 

9.  Filling  element  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  at  least  one  opening, 
which  connects  the  gas  Channel  (27)  with  the 
Chamber  (28),  is  provided  in  the  wall  of  the  gas 
pipe  (12). 

10.  Filling  element  according  to  Claim  8  or  9, 
characterised  thereby,  that  the  effective  flow 
cross-section  of  the  gas  path  (45,  46,  47)  is 
controllable  by  means  of  a  second  actuating 
equipment  (50)  in  such  a  manner  that  the  gas 
paths  of  all  filling  elements  display  a  reduced 
flow  cross-section  at  least  during  a  standstill  of 
the  filling  machine. 

11.  Filling  element  according  to  Claim  10,  charac- 
terised  thereby,  that  the  gas  path  at  least  in  a 
partial  portion  is  formed  by  at  least  two  parallel 
Channels  (45,  46),  that  the  one  Channel  (45) 
displays  an  effective  flow  cross-section  which 
is  reduced  by  comparison  with  the  other  Chan- 
nel  (46)  and  preferably  formed  by  a  throttle 
section  (48)  and  that  at  least  the  other  Channel 
(46)  can  be  opened  and  closed  by  a  valve 
(51),  which  is  actuable  by  the  second  actuating 
equipment  (50). 

12.  Filling  element  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  1  1  ,  characterised  thereby,  that  an  element 
(38),  which  imparts  a  spin  to  the  liquid  filling 
stock  when  the  liquid  valve  (14)  is  open,  is 

5  provided  in  a  partial  portion  of  the  liquid  Chan- 
nel  following  the  liquid  valve  (14)  in  the  flow 
direction  of  the  filling  stock. 

13.  Filling  element  according  to  Claim  6,  charac- 
io  terised  by  an  insert  (56)  at  the  centring  tulip 

(37),  and  consisting  substantially  of  a  sleeve- 
like  or  hollow  cylindrical  first  portion  (56'), 
which  is  open  at  both  ends,  surrounds  the 
probe  concentrically  at  a  spacing  and  which  - 

is  at  an  end  projecting  beyond  that  upper  side  of 
the  centring  bell  (37),  which  faces  the  under- 
side  of  the  filling  element  -  forms  an  annular 
surface  (59)  for  bearing  against  a  seal  (20), 
which  is  provided  at  the  underside  of  the  hous- 

20  ing  (5)  and  surrounds  the  outlet  opening  (19), 
as  well  as  by  a  Container  seal  (58),  which  is  at 
the  insert  (56),  serves  for  bearing  against  the 
mouth  (22)  of  a  Container  (21)  to  be  filled  and 
surrounds  an  opening,  which  faces  away  from 

25  the  housing  (5),  of  the  sleeve-like  portion  (56') 
of  the  insert  (56). 

14.  Filling  element  according  to  Claim  13,  charac- 
terised  thereby,  that  the  insert  (56)  in  the  re- 

30  gion  of  its  Container  seal  comprises  a  second 
portion  (56"),  which  surrounds  this  seal  and 
enlarges  downwardly,  preferably  in  frusto-coni- 
cal  shape. 

35  15.  Filling  element  according  to  Claim  13  or  14, 
characterised  thereby,  that  the  insert  (56)  is 
retained,  preferably  exchangeably,  in  an  open- 
ing  of  the  centring  tulip  (37)  by  means  of  a 
retaining  ring. 

40 
16.  Filling  element  according  to  Claim  15,  charac- 

terised  by  inserts  (56)  of  different  axial  length. 

17.  Filling  element  according  to  one  of  the  Claims 
45  1  to  16,  characterised  by  a  centring  ring  (60) 

provided  at  the  centring  tulip  (37)  as  well  as  by 
either  a  countersurface  or  a  centring  surface 
which  is  associated  with  this  centring  ring  (60) 
and  formed  at  the  housing  (5)  of  the  filling 

50  element. 

18.  Filling  element  according  to  one  of  the  Claims 
1  to  17,  characterised  thereby,  that  the  probe 
at  a  first  probe  element  (53),  which  is  prefer- 

55  ably  arranged  co-axially  with  the  filling  element 
axis  (VA),  displays  a  probe  region  (53')  with  at 
least  one  probe  contact  which  is  formed  by  an 
electrode  (54)  and  adjacent  to  at  least  one 
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further  probe  contact  likewise  formed  by  an 
electrode,  that  the  probe  region  (53')  is  at  least 
partially  surrounded  by  a  second  probe  ele- 
ment  (52),  which  is  provided  at  the  filling  ele- 
ment  and  by  a  lower  end  (52')  remote  from  the  5 
filling  element  displays  a  greater  spacing  from 
the  underside  of  the  filling  element  than  the 
probe  region  (53')  and  which  is  open  axially  at 
this  lower  end  (52')  as  well  as  radially  of  the 
filling  element  axis  (VA)  at  at  least  one  lateral  10 
region  (55)  and  that  the  umbrella-lke  deflector 
(23)  is  arranged  at  the  second  probe  element 
(52). 

Revendicatlons  75 

1.  Element  de  remplissage,  du  type  ne  compor- 
tant  pas  de  tube  de  remplissage,  element  des- 
tine  ä  des  machines  de  remplissage  servant  ä 
remplir  d'un  produit  liquide  de  remplissage  20 
des  bouteilles,  des  boltes,  des  recipients  simi- 
laires,  l'element  comportant  une  valve  (14) 
pour  liquide  prevue  dans  un  canal  (10,  13,  18) 
pour  liquide  de  l'element  de  remplissage  qui 
presente  un  obturateur  (16)  de  valve  cooperant  25 
avec  un  siege  (15)  de  valve  et  susceptible 
d'etre  deplace  dans  un  sens  et  dans  l'autre 
entre  une  position  de  fermeture  de  la  valve 
pour  liquide  et  une  position  d'ouverture  de  la 
valve  pour  liquide,  dans  un  axe  d'element  de  30 
remplissage,  comportant  une  Ouvertüre  (19)  de 
debit  prevue  sur  le  cote  inferieur  de  l'element 
de  remplissage,  et  entouree  par  un  joint  (20), 
par  l'intermediaire  de  laquelle,  lorsque  la  valve 
(14)  pour  liquide  est  ouverte,  le  produit  liquide  35 
de  remplissage  s'ecoule  dans  le  recipient  qui 
doit  etre  rempli,  l'element  comportant  un  tube 
(12)  pour  gaz  de  retour  dispose  concentrique- 
ment  ä  Taxe  (VA)  de  l'element  de  remplissage 
entoure  par  l'ouverture  (19)  de  debit,  presente  40 
l'obturateur  (16)  de  valve  et  faisant  saillie  par 
un  trongon  (12')  au-delä  du  cote  inferieur  de 
l'element  de  remplissage,  et  dans  lequel  est 
realise  un  canal  (27)  pour  gaz  ouvert  sur  ce 
trongon  (12')  ou  ä  l'emplacement  d'une  ouver-  45 
ture  pour  gaz  de  retour,  destine  ä  un  courant 
de  gaz  de  retour,  comportant  egalement  un 
deviateur  (23)  en  forme  de  petit  parapluie  pour 
devier  le  produit  liquide  de  remplissage,  devia- 
teur  qui  est  deplace  en  meme  temps  que  50 
l'obturateur  (16)  de  valve  lors  de  l'ouverture  et 
de  la  fermeture  de  la  valve  (14)  pour  liquide, 
prevu  en  aval,  dans  le  sens  d'ecoulement  du 
produit  liquide  de  remplissage  de  la  valve  (14) 
pour  liquide,  sur  le  trongon  (12')  du  tube  (12)  55 
pour  gaz  de  retour,  une  sonde  disposee 
coaxialement  ä  Taxe  (VA)  d'element  de  rem- 
plissage  entouree  par  le  tube  (12)  pour  gaz  de 

retour,  en  laissant  libre  un  canal  (27)  pour  gaz, 
element  caracterise  en  ce  que  pour  ouvrir  la 
valve  (14)  pour  liquide,  l'obturateur  (16)  de 
valve  peut  etre  deplace  en  direction  du  cote 
inferieur  de  l'element  de  remplissage,  que  le 
deviateur  (23),  lorsque  la  valve  (14)  pour  liqui- 
de  est  en  position  de  fermeture,  obture  l'ouver- 
ture  (19)  de  debit  au  moins  suffisamment  pour 
que  le  produit  de  remplissage,  la  valve  (14) 
pour  liquide  etant  fermee,  ne  puisse  pas  sortir 
de  l'ouverture  de  debit  (19),  que  le  canal  (27) 
pour  gaz  presente  au  moins  dans  le  trongon 
(12')  du  tube  (12)  pour  gaz  de  retour  une 
section  transversale  d'une  dimension  teile 
qu'en  raison  de  la  reduction  de  la  vitesse 
d'ecoulement,  du  produit  de  remplissage  ne 
soit  pas  entraTne  avec  le  courant  de  gaz  de 
retour,  que  le  canal  (27)  pour  gaz,  ou  le  tube 
(12)  pour  gaz  de  retour  penetre  dans  une 
partie  (6)  de  corps  qui  ferme  le  canal  (10,  13, 
18)  pour  liquide  en  direction  du  cote  superieur 
de  l'element  de  remplissage,  et  que  le  canal 
(27)  pour  gaz  communique  par  au  moins  une 
Ouvertüre  avec  une  chambre  (28)  realisee  dans 
cette  partie  (6)  de  corps. 

2.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  le  canal  (27)  pour  gaz 
presente  dans  le  trongon  (12')  du  tube  (12) 
pour  gaz  de  retour,  un  diametre  interieur,  et  de 
preference  un  diametre  interieur  et  un  diame- 
tre  exterieur,  agrandi(s)  par  rapport  au  reste  du 
parcours  du  tube  (12)  pour  gaz  de  retour. 

3.  Element  de  remplissage  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  2,  caracterise  en  ce  que  la  sonde 
(26)  est  prevue  pour  pouvoir  etre  reglee,  dans 
la  direction  de  Taxe  (VA)  d'element  de  remplis- 
sage  sur  un  corps  (5)  de  l'element  de  remplis- 
sage,  ä  l'aide  de  moyens  de  reglage  (30,  31, 
33). 

4.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  de  regla- 
ge  sont  constitues  au  moins  d'une  piece  (30) 
de  blocage  ainsi  que  par  une  vis  (31)  de 
blocage,  qui  bloque  la  sonde  sur  cette  piece 
de  blocage. 

5.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
3  ou  4,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  de 
reglage  sont  constitues  par  au  moins  une  en- 
tretoise  (38)  ou  qu'ils  presentent  au  moins  une 
teile  entretoise  (33),  qui  peut  etre  placee  sur 
une  partie  de  la  longueur,  de  preference  sur 
une  partie  de  la  longueur  de  la  sonde  faisant 
saillie  au-dessus  du  cote  superieur  du  corps 
(5)  de  l'element  de  remplissage,  de  fagon  teile 
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que  cette  entretoise  (33)  est  disposee  avec 
une  longueur  entre  une  surface  d'appui  formee 
sur  une  partie  (32,  39)  formant  tete  de  la 
sonde  (26)  et  une  surface  d'appui  du  corps  (5) 
de  l'element  de  remplissage  et  en  ce  que 
l'entretoise  (33)  peut  etre  remplacee  par  une 
autre  entretoise  de  plus  faible  longueur. 

6.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
5,  caracterise  par  une  tulipe  (37)  de  centrage 
susceptible  d'etre  deplacee  au  moyen  de  tiges 
(35)  de  guidage  sur  le  corps  (5)  de  l'element 
de  remplissage  dans  la  direction  de  Taxe  (VA) 
d'element  de  remplissage,  ainsi  que  par  des 
butees  (40),  situees  sur  les  tiges  (35)  de  guida- 
ge,  et  qui  determinent  par  leur  appui  sur  une 
surface  antagoniste  la  position  la  plus  basse 
de  la  tulipe  (37)  de  centrage,  les  surfaces 
antagonistes  etant  prevues  sur  la  partie  for- 
mant  la  tete  de  la  sonde  (26)  ou  sur  un  etrier 
(39)  constituant  cette  partie  formant  tete. 

7.  Element  de  remplissage  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  6,  caracterise  par  un  dispositif 
d'actionnement  cooperant  avec  le  tube  (12) 
pour  gaz  de  retour,  de  preference  un  dispositif 
d'actionnement  (24)  electromagnetique,  desti- 
ne  ä  ouvrir  et  ä  fermer  la  valve  (14)  pour 
liquide. 

8.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  la  chambre  (28)  for- 
mee  dans  la  partie  (6)  du  corps  communique, 
par  l'intermediaire  d'un  parcours  (29  ;  45,  46, 
47)  pour  gaz,  avec  un  canal  (4)  pour  gaz  de 
retour  de  la  machine  de  remplissage. 

9.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  l'ouverture  prevue  en 
au  moins  un  exemplaire  et  reliant  le  canal  (27) 
pour  gaz  ä  la  chambre  (28),  est  prevue  dans  la 
paroi  du  tube  (12)  pour  gaz. 

10.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
8  ou  9,  caracterise  en  ce  que  la  section  trans- 
versale  d'ecoulement  effectif  du  parcours  (45, 
46,  47)  pour  gaz  peut  etre  commandee  au 
moyen  d'un  deuxieme  dispositif  d'actionne- 
ment  (50)  de  fagon  teile  qu'au  moins  lors  d'un 
arret  de  la  machine  de  remplissage,  les  par- 
cours  pour  gaz  de  l'ensemble  des  elements  de 
remplissage  presentent  une  section  transversa- 
le  d'ecoulement  reduite. 

11.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
10,  caracterise  en  ce  que  le  parcours  pour  gaz 
est  realise  au  moins  dans  un  trongon  partiel, 
d'au  moins  deux  canaux  (45,  46)  paralleles,  en 

ce  que  Tun  (45)  des  canaux  presente  une 
section  transversale  d'ecoulement  effective  re- 
duite  en  comparaison  avec  l'autre  canal  (46) 
formee  de  preference  par  une  zone  etranglee 

5  (48)  et  en  ce  qu'au  moins  l'autre  canal  (46) 
peut  etre  ouvert  et  ferme  au  moyen  d'une 
valve  (51)  susceptible  d'etre  actionnee  par  le 
deuxieme  dispositif  d'actionnement. 

io  12.  Element  de  remplissage  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que,  dans 
un  trongon  partiel  du  canal  pour  liquide  faisant 
suite  ä  la  valve  (14)  pour  liquide,  dans  le  sens 
d'ecoulement  du  produit  liquide  de  remplissa- 

15  ge,  est  prevu  un  element  (38)  imprimant  un 
mouvement  tourbillonnaire  au  produit  de  rem- 
plissage,  lorsque  la  valve  (14)  pour  liquide  est 
ouverte. 

20  13.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
6,  caracterise  par  une  piece  inseree  (56)  sur  la 
tulipe  (37)  de  centrage,  piece  qui  est  consti- 
tuee  essentiellement  d'un  premier  trongon 
(56')  du  genre  manchon  ou  en  forme  de  cylin- 

25  dre  creux,  ouvert  aux  deux  extremites,  qui 
entoure  la  sonde  concentriquement  ä  distance 
et  qui  forme  ä  une  extremite  faisant  saillie  au- 
delä  du  cote  superieur  de  la  tulipe  (37)  de 
centrage  dirige  vers  le  cote  inferieur  de  l'ele- 

30  ment  de  remplissage,  une  surface  annulaire 
(59)  destinee  ä  venir  en  appui  contre  un  joint 
(20)  prevu  sur  le  cote  inferieur  du  corps  (5)  et 
entourant  l'ouverture  de  sortie  (19);  ainsi  que 
par  un  joint  pour  recipient  situe  sur  la  piece 

35  inseree  (56),  qui  sert  ä  venir  en  appui  contre 
l'embouchure  (22)  d'un  recipient  (21)  qui  doit 
etre  rempli  et  qui  entoure  une  Ouvertüre  du 
trongon  (56')  de  la  piece  inseree  (56),  du  gen- 
re  manchon,  dirige  ä  l'oppose  du  corps  (5). 

40 
14.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 

13,  caracterise  en  ce  que  la  piece  inseree  (56) 
comporte,  dans  la  zone  de  son  joint  pour  reci- 
pient,  un  deuxieme  trongon  (56")  entourant  ce 

45  joint  et  s'elargissant  vers  le  bas,  de  preference 
en  forme  de  tronc  de  cone. 

15.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
13  ou  14,  caracterise  en  ce  que  la  piece  inse- 

50  ree  (56)  est  maintenue  au  moyen  d'une  bague 
de  maintien  dans  une  Ouvertüre  de  la  tulipe 
(37)  de  centrage  de  fagon  ä  pouvoir  etre  rem- 
placee. 

55  16.  Element  de  remplissage  selon  la  revendication 
15,  caracterise  par  des  pieces  inserees  (56)  de 
longueur  axiale  differente. 

14 
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17.  Element  de  remplissage  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  16,  caracterise  par  un  anneau 
(60)  de  centrage  prevu  sur  la  tulipe  (37)  de 
centrage,  ainsi  que  par  une  surface  antagonis- 
te  de  centrage  affectee  ä  cet  anneau  (60)  de  5 
centrage,  qui  est  realisee  sur  le  corps  (5)  de 
l'element  de  remplissage. 

18.  Element  de  remplissage  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  17,  caracterise  en  ce  que  la  10 
sonde  presente  sur  un  premier  element  (53) 
de  sonde,  dispose  de  preference  coaxialement 
ä  Taxe  (VA)  d'element  de  remplissage,  une 
zone  (53')  de  sonde  comportant  au  moins  un 
contact  de  sonde  forme  par  une  electrode  75 
(54),  qui  est  voisine  d'au  moins  un  autre 
contact  de  sonde  egalement  forme  par  une 
electrode,  que  la  zone  (53')  de  sonde  est  au 
moins  partiellement  entouree  par  un  deuxieme 
element  (52)  de  sonde  prevu  sur  l'element  de  20 
remplissage,  qui,  par  une  extremite  inferieure 
(52')  situee  ä  l'oppose  de  l'element  de  rem- 
plissage  presente  un  plus  grand  ecart  par  rap- 
port  au  cote  inferieur  de  l'element  de  remplis- 
sage  que  la  zone  (53')  de  sonde  et  qui  est  25 
ouvert  axialement  ä  cette  extremite  inferieure 
(52'),  ainsi  que  radialement  en  direction  de 
Taxe  (VA)  d'element  de  remplissage  au  moins 
sur  une  zone  laterale  (55),  et  que  le  deviateur 
(23)  en  forme  de  petit  parapluie  est  prevu  sur  30 
le  deuxieme  element  (52)  de  sonde. 
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